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Wintersporttag der Gemeinde Eschen am vergangenen Sonntag 
Am letzten Sonntag war es wie­
der soweit. Die Gemeinde 
Eschen hatte alle Einwohner und 
Einwohnerinnen von Eschen-
Nendeln zum Wintersporttag 
eingeladen. Organisiert wurde 
der in Malbun durchgeführte 
Anlass von der Sport- und Frei­
zeitkommission. Da das Wetter­
barometer für diesen Sonntag 
auf «schön Wetter» zeigte und 
die Organisationsfahigkeiten 
der Sport- und Freizeitkommis­
sion bekannt sind, stand einem 
einwandfreien Event nichts im 
Wege. 

Mit knapp 150 Teilnehmern erreichte 
auch der  3. Gemeindewintersporttag 
eine gute Beteiligung. Obwohl sich 
weitaus mehr  angemeldet hatten, blie­
ben einige aufgrund der  im Tal herr­
schenden schlechten Wetterbedingun­
gen  lieber in der  warmen Stube. J e  
nach  Lust, Laune u n d  Können t u m ­
melten sich die Teilnehmer bei den  
verschiedensten Varianten des Winter­
sports. Ob Ski-, Snowboard-, Schlit­
tenfahren ode r  Wandern in der  herrli­
chen winterlichen Berglandschaft, j e ­
des sportliche Wintervergnügen fand 
seine Anhänger.  Leider blieb das  v o n  
den Meteorologen angekündigte schö­
ne Wetter aus. Das mässige Wetter und  
die Temperaturen nahe  d e m  Gefrier-

Früh übt  sich, wer eine Meisterin werden will. Sandra Hititerberger, I .  Rang bei 
der Kategorie 9 6  und  jünger, m i t  ihrer Mut ter  Susanne bei der Preisübergabe. 

punkt konnten der  gu t en  Stimmung 
aber  nichts anhaben.  

Plauschrennen als Höhepunkt 
Beste Schneeverhältnisse erwarteten 

die 55 Skifahrer und Snowboarder  a m  
Plauschrennen. B e i '  diesem Rennen 
ging es  nicht allein u m  die sportlichen 
Fähigkeiten, sondern auch  das h a n d ­
werkliche Geschick u n d  das läuferi­
sche Können wurde getestet. Gestartet 
wurde in neun Kategorien. Viele nutz­
ten die Zeit bis zum Start, u m  die 
Rennstrecke ein erstes Mal zu befah­
ren. Die jüngsten Teilnehmer waren 
Jan ina  Wurster, Eschen, u n d  Silvan 
Marxer, beide Jahrgang  98. Der älteste 
Teilnehmer w a r  Elmar Batliner, 
Eschen, Jahrgang 32. 

Kurz nach  e l f  Uhr w a r  es dann  so­
weit. Zuerst bestritten die Jüngsten in 
drei Kategorien ihr Rennen. Auf  der 
verkürzten Strecke musste kurz nach 
dem Start ein Mohrenkopf  «verdrückt» 
werden. Mit vollem Munde ging es 
dann weiter in Richtung Ziel. Vor dem 
Ziel musste noch ein Tunnel durchfah­
ren werden. Die Tagesbestzeit dieser 
drei Kategorien wurde v o n  Dominique 
Kranz (Jg. 93) aus Nendcln aufgestellt. 

Die sechs Kategorien a b  Jahrgang 92 
u n d  älter  kämpften im Anschluss u m  
die Bestzeit. Auch sie hatten a u f  dem 
Weg ins Ziel zwei Aufgaben zu bewäl­
tigen. Zum einen musste in der Hälfte 
der  Strecke ein Nagel in einen Holz­
stamm geschlagen werden und zum 
anderen mussten sie sich zehn Meter 
vor  dem Ziel von den Skiern trennen 
und  den Rest der  Strecke zu Fuss be ­
wältigen. Die Tagesbestzeit bei diesen 
sechs Kategorien holte sich Tamara 
Risch (Jg. 85) aus Eschen. 

Jugendarbeit sorgt für 
leibliches Wohl 

Wie von bisherigen Gemeindeanläs­

In vollem Lauf: Gemeindevorsteher Gregor Ott a u f  den letzten Metern. A m  
Sclfluss belegte Gregor Ott in seiner Kategorie den 13. Rang. 

sen bekannt, zeigte sich die Jugendar­
beit Eschen-Nendeln auch an diesem 
Anlass für die Verpflegung verant­
wortlich. Im Zielgelände wurde eine 
Verpflegungsstation eingerichtet, v o n  
wo man die Zieldurchfahrt jedes ein­
zelnen Teilnehmers mitverfolgen 
konnte. Jugendliche von Eschen-Nen­
deln, unter  der Aufsicht von Claudia 
u n d  Carina, sorgten dabei für das leib­
liche Wohl. Besonders gefragt an die­
sem Tag waren die heissen Getränke. 
Aber auch die Grillwürste und das 

Raclette fanden reissenden Absatz. 
Bis zur Rangverkündigung blieb 

noch viel Zeit, u m  durch die wunder­
bare Landschaft zu flitzen. Alle, die 
beim Plauschrennen teilnahmen, e r ­
hielten einen Preis, den sie aus einer 
Vielzahl von verschiedenen Ge­
brauchsartikeln wählen konnten.  

Im Grossen und  Ganzen w a r  der 
Wintersporttag für alle Beteiligten ein 
Erfolg u n d  eine Wiederholung des An­
lasses im nächsten Jahr  dürfte sicher 
sein. Gemeinde Eschen 

Achtung! Frisch 
verliebt! 
SCHAAN: Ein Theaterstück, welches 
im Rahmen des BLICKFELDER Thea­
terfestivals a m  Freitag, den 15. März 
2002 i m  Jugendtreff  im Gemein­
schaftszentrum in Schaan aufgeführt 
wird. Der Jugendtreff  «El Nifto» im Ge­
meinschaftszentrum Resch in Schaan, 
vergibt den ersten fünf  j u n g e n  Anru­
fern u n d  Anruferinnen (bis 18 Jahren), 
die heute  Freitag, den  8. März u n d  den 
ersten fün f  Anrufern u n d  Anruferin­
nen,  die a m  Samstag, d e n  9. März a b  
14.00 Uhr die Telefonnunimer 232 6 8  
42 wählen,  j e  eine Freikarte. (Eing.) 

Frühlings-Radbörse 
RUGGELL: Das Eltern Forum Ruggell 
organisiert  a m  Samstag, d e n  9. März 
im Gemeindesaal v o n  Ruggell e ine  
Friihlings-Radbörse. Angeboten wird 
alles, w a s  mit  Rädern u n d  entspre­
chende r  Freizeitgestaltung z u  t u n  ha t  
wie  z.B. Fahrräder, Rollers, Inl ine-
Skates, Dreiräder, Skateboards, Kin­
derfahrradsitze, Kettears und,  u n d ,  
u n d .  Die Frühlingsbörse ist a m  Sams­
t agmorgen  v o n  9 3 0  bis 11 Uhr  geöff­
net .  Heute  Abend, den 8. März k ö n ­
n e n  Verkaufswillige ihre Ein-, Zwei-, 
Drei-, Vierrad u n d  Mehrrad-Freizeit-
artikel sowie das  entsprechende Zu­
b e h ö r  i m  Ruggeller Gemeindesaal 
vorbeibringen.  Dies v o n  18 bis  2 0  
Uhr. Das Eltern Forum wi rd  die Arti­
kel entgegennehmet) ,  p rüfen  u n d  fü r  
d e n  Verkauf  vorbereiten. Direkt flach 
Schl iessen de r  Frühlings-Radbörse 
e r fo lg t  d a n n  die Abrechnung.  Artikel, 
d i e  n i c h t  abgehol t  werden,  verfal len 
z u g u n s t e n  des Eltern Forums, A m  
S a m s t a g m o r g e n  öffnet  d a n n  d ie  
Frühlingsbörse ihre  Türen für  die i n ­
teressierte Öffentlichkeit. V o n  9 .30  
b is  11 bes teh t  d ie  Möglichkeit, g e ­
p r ü f t e  Schnäppchen  i m  Bereich d e r  
Freizeitgestaltung a u f  Rädern z u  e r ­
ga t t e rn .  D a n e b e n  is t  a u c h  e ine  Fest -
wi r t sebaf t  geöffnet, die  diem Publ i ­
k u m  bei Kaffee  und Kuchen die Gele­

genhei t  bietet, sich über  die getät ig­
ten Schnäppchen zu freuen u n d  zu 
relaxen. Also, merken Sie sich den 
Termin 8. u n d  9. März, d a n n  nämlich 
bietet die Frühlings-Radbörse des El­
tern Forums Ruggell die Möglichkeit, 
«radige» u n d  mit Rädern zusammen­
hängende  Freizeitsachen z u  verkau­
fen oder güns t ig  zu erwerben. Allfiil-
lige Fragen zu r  Rad-Frühlingsbörse 
des Ruggeller Eltern Forums beant­
wortet Ihnen gerne Ju t ta  Kind, Tel: 
373 47 31. (Eing.) 

Willkommen im 
Mütterzentrum 
SCHAAN: Das Betreuungsteam freut 
sich a u f  viele Mütter, Väter und  Kin­
der, die ein p a a r  ungezwungene Stun­
den verbringen möchten. Geöffnet 
v o n  Montag bis Donnerstag v o n  15 
bis 17.30 Uhr sowie freitags von  9 bis 
11 Uhr Caföbetrieb mit kostenloser 
Kinderbetreuung. 

Kinderhütedienst 
Am Mittwoch, den 13. März Findet 

im Mütterzentrum Rapunzel von  9 bis 
11 Uhr der  wöchentliche Kinderhüte­
dienst statt. Zwei Mütter, e ine  davon 
ausgebildete Spielgruppenleiterin, 
kümmern sich u m  die Kinder. Für Kin­
der  a b  6 Monaten. Ohne Voranmel­
dung.  

Märlistunde 
Am Mittwoch, den  13. März v o n  

15.30 bis 16.Uhr können  Kinder ab 3 
Jahren in die Märliwelt eintauchen.  

Familien-Frühstück 
Im Mütterzentrum Rapunzel wird 

a m  Freitag, d e n  15. März v o n  9 bis 11 
Uhr gemütlich gefrühstückt. Alle sind 

. ohne Voranmeldung willkommen. Mit 
Graiiskinderbetreüung. 

Kurs Blumenkästen bepflanzen 
Frühlingszelt ist Blütenzeit  In Zü-

• sammenarbeit  mi t  der  Gärtnerei Jehle  
aus  Schaan lernen w i r  aus  Blumen, , 
verschiedenem Grün u n d  a u c h  mehr ­

jährigen Pflanzen individuelle Bal-
konkistli zu bepflanzen, die nicht nur  
a u f  dem Balkon, sondern z. B. auch 
vor  der Eingangstür oder  a u f  der Ter­
rasse ein wunderschöner Blickfang 
sind. Ausserdem erfahren wir vom 
Fachmann etwas über  das richtige 
Erdsubstrat und die Pflege der bunten 
Pracht. Bitte leere Balkonkisten oder 
Töpfe mitbringen (1 Stück). Der Kurs 
findet a m  Mittwoch, den 17. April von 
15.30 bis 17 Uhr im Mütterzentrum 
statt. Bitte anmelden bis zum 15. März 
bei Iris Engelfried-Meidert. Tel. 373 35 
82. 

Wir bitten alle Besucher/-innen, die 
öffentlichen Parkplätze rund ums  
Mütterzentrum zu benützen. (Eing.) 

Mit beiden Füssen im 
Leben stehen 
SCHAAN: Die Sprache hat viele Aus­
drücke geprägt, die deutlich machen, 
dass Körper, Seele u n d  Geist eng  mit­
e inander  verbunden sind u n d  sich ge­
genseitig beeinflussen. Dem wird 
nachgespürt und  im Tun erfahren. 
Stehen, Stand haben, Stand halten, 
selb-ständig-sein, einen Standpunkt 
einnehmen, Schritt für  Schritt sich be­
wegen. Gearbeitet wird vorwiegend 
mit den  Füssen u n d  Beinen, es  wird 
a u f  den  Körper gehört u n d  a u f  die 
seelischen Empfindungen geachtet. 
Aufmerksam wird a u f  die Körperweis­
heit geachtet, damit der  Boden unter  
den Füssen nicht verloren wird u n d  im 
umfassenden Sinne das  Gefühl e n t ­
steht  gesund im Leben zu stehen. Kör­
perübungen, j e  nach Wetter Bewegung 
i n  der  Natur, visualisieren innerer Bil­
der  u n d  Gespräche hejfen dabei. Der 
Kurs wird v o n  Margarete Sonderegger 
geleitet. Sie ist Psychotherapeutin u n d  
ha t  sich i n  psychosomatischer Medi­
zin weitergebildet. Sie ha t  Erfahrun­
gen  mit Leib- u n d  Bewegungsarbeit. 
Der Kurs 772 un te r  der  Leitung v o n  
Margarete Sonderegger beginnt a m  
Samstag, den 16. März  u m  9 Uhr  i m  
Haus  Stein-Egerta in  Schaan. Anmel -
d u n g  u n d  Auskunft bei der  Erwachse­

nenbildung Stein-Egerta in Schaan, 
Telefon 232  48 22 (oder per E-Mail: 
info@stein-egerta.li). (Eing.) 

Mann sein - Zu Risiken 
und Nebenwirkungen 
SCHAAN: Im Rahmen des Projektes 
«MannsBilder» des Gleichstellungs­
büros findet a m  Montag, den 11. März 
um 20.15 Uhr im Haus Stein-Egerta in 
Schaan ein Abendvortrag mit Dr. Mar­
kus Hofer vom Männerbüro Vorarl­
berg zum Thema «Mann sein» statt. 
Keine Voranmeldung/Abendkassa. 
Männer sind Seiltänzer zwischen Be­
ruf, Familie, Verein und Freizeit, zwi­
schen eigenen und  fremden W ü n ­
schen, zwischen inneren und  äusseren 
Ansprüchen. Manche beeilen sich be­
sonders, auch wenn sie längst nicht 
mehr wissen, w o  es langgeht. Lebens­
qualität entsteht erst, wenn die Werte 
klar sind, wenn man(n) weiss, was  
man(n) will. Mann sein ist etwas 
Schönes, kann  aber auch gefährlich 
sein. Dr. Markus Hofer aus Götzis lei-" 
tet seit f ün f  Jahren das Männerbüro 
der Diözese Vorarlberg. Sie sind herz­
lich eingeladen. Weitere Informatio­
nen auch un te r   www.mannsbilder.li. 

(Eing.) 

Kontinuität beim MGV 
TRIESEN: Bei der  kürzlich stat tgefun­
denen Generalversammlung des MGV 
Sängerbundes Triesen konnte Präsi­
dent  Elmar Negele a u f  ein erfolgrei­
ches Vereinsjahr zurückblicken. Die 
Jahresberichte von Präsident u n d  Kas­
sier wurden einstimmig gutgeheissen 
u n d  die ausgezeichnete Arbeit ve r ­
dankt .  

Neben dem Jahresprogramm 2002 
standen notwendige Ergänzungswah-

. len in den  Vorstand im Mittelpunkt 
der  GV. Ein besonderes Dankeschön 
für die geleistete Arbeit ging dabei a n  
die ausscheidenden Vorstandsmitglie­
der  Werner Eberle (Vizepräsident), 
Kassier Werner Gafner u n d  Beisitzer 
Günther Sele. . 

Mit einem gemeinsamen Abend­
essen bei unserem Sängerkollegen 
Alfonso Alfio im Rest, zum Rebenwirt 
g ing eine äusserst speditive GV 
gemütlich zu Ende. 

Der Vorstand des MGV Sängerbun­
des Triesen für 2002/2003: 
Präsident :  Elmar Negele (bisher) 
Vizepräsident:  Christoph Hess (neu) 
Dirigent: Prof. Rudolf Tschabrun (bis­
her) 
Schriftführer:  Bruno Jehle (bisher) 
Kassier: Anton Wyss (neu) 
Notenwart :  Ren£ Negele (bisher) 
Beisitzer: Rend Meier (bisher) 
Beisitzer: Jakob Erne (neu) 

Heilfasten mit Dr. Penz 
SCHAAN: Am Mittwoch, den  20. März 
beginnt  um 18 Uhr im Haus Stein-
Egerta in Schaan das Seminar «Heil­
fasten im Alltag» mit Dr. Gerald Penz. 
Der Kurs dauert v o m  2Q. bis u n d  mit 
28. März. Einführungsabend für Neu­
einsteiger ist a m  Montag,  den 18. 
März u m  18 Uhr im Haus Stein-Eger­
ta. Schwerpunkt in  diesem Kurs ist die 
meditative Einstimmung a u f  Ostern. 
Heilfasten ist ein einfacher u n d  u m ­
fassender Weg für - körperliche und  
geistig-seelische Erneuerung. Es hat  
eine tiefreichende Wirkung in der  Vor­
beugung und Behandlung von  ver ­
schiedenen Krankheiten u n d  kann  ei­
n e  Zeit der  inneren Einkehr sein, in 
der  unsere verborgenen Seiten a n s  
Licht kommen. Die regelmässigen 
Treffen (jeweils 18 bis ca. 19.45 Uhr) 
bieten Ihnen Gelegenheit zu r  Ausspra­
che  und  geben Unterstützung bei auf­
tretenden Krisen u n d  Problemen. Kör­
perübungen erleichtern den  Entgif-
tungsprozess u n d  führen z u  mehr 
Achtsamkeit für  uns  selbst u n d  andere. 
Dr. Gerald Penz ist praktischer Arzt 
u n d  Psychotherapeut .mit eigener Pra­
xis  in Feldkirch. Er leitet seit Jahren 
Heilfastenkurse in unserem Land. Wei­
tere Informationen u n d  Anmeldungen 
bei der  Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Tel. 232 48 22 (oder 
E-Mail  info@stein-egerta.li). (Eing.) 
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